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Hamburg
Halle 15 September

Unter den erſten deutſchen Städten hochobenan teht die alteHanſaſtadt an der Elbe die zugleich unter den Aen Beehu da

ſtädten der ganzen Welt einen hohen Rang einnimmt Die Stadt
Hamburg als Seehandelsplatz betrachtet hat keine Stadt im
deutſchen Reiche zu fürchten es iſt auch keine einzige vorhanden
welche ihr wie man ſich anszudrücken pflegt das Waſſer reichen
kann Hamburg iſt ſeit Jahrhunderten die rührigſte und heute
den Verhältniſſen entſprechend die reichſte deutſche Stadt ein
Beweis dafür wie man ſich in langen Jahren angeſtrengt und daß
man ſich nicht umſonſt angeſtrengt hat Das deutſche Reich kann
Hamburg nicht entbehren Bremen Stettin Danzig Königsberg
und wie ſie alle heißen erſetzen doch Hamburg nicht und können
nicht den gewaltigen Handel an ſſich reißen der ſeit langen langen

Jahren mit tauſend und abertauſend Faſern mit der Hanſaſtadt
verknüpft iſt Die Stadt Hamburg hat es auch niemals an ſich
fehlen laſſen wenn es ein gemeinnütziges und nationales Unter
nehmen galt Keine andere deutſche Stadt hat in dieſer Beziehung
ſo wie Hamburg dem Grundſatz gehuldigt daß Reichthum auch
Pflichten auferlegt So ſtand die Stadt Hamburg hochgeehrt und
hochangeſehen in den Augen der meiſten deutſchen Städte da und
die Wenigſten haben wohl ernſthaft an den bekannten Satz ge
dacht daß da wo viel Licht iſt auch viel Schatten weilt Es iſt
eine traurige Thatſache daß Seitens der Verwaltung des Ham
burgiſchen Freiſtaates nicht eben das und ſoviel gethan wurde als
in geſundheitlicher Beziehung gethan werden konnte und auch ge
than werden mußte Wir wollen nun allerdings nicht vergeſſen
daß in einer Seehandelsſtadt wie Hamburg das Verkehrsleben
in anderer Weiſe dahinrauſcht und dahinfluthet wie in großen
Städten des Flachlandes es bieten ſich in ſolchen Handelsſtädten
in Folge des ſtarken Beſuches von Seeleuten ans aller Herren
Länder und aus allen Erdtheilen auch Verhältniſſe darx die nicht
mit denen von anderen Städten verglichen werden können Die
Seeleute ſind ein eigenartiges Völkchen und ihren Charakter prägen
ſie auch mehr oder weniger den von ihnen häufig beſuchten
Städten auf Endlich iſt der Hamburger Menſchenſchlag ſelbſt noch
ein ſehr eigenwilliger und ſelbſtſtändiger dem es ſo wie Hamburg
bisher war ganz wohlgefallen hat Wäre wirklich eine hochgradige
Entrüſtung der Bevölkerung über die nun offenbarten Hamburger
Zuſtände vorhanden geweſen dann würde dieſelbe ſich längſt mit
Nachdruck geoffenbart haben Nach der eingetretenen Kataſtrophe
iſt es unſchwer die Weisheit was Alles hätte geſchehen müſſen
zu Markte zu bringen

Dieſe Thatſachen müſſen im Jntereſſe der Gerechtigkeit vor
Allem konſtatiert werden damit das Ausland nicht zu der Annahme
kommt Hamburg ſei eine wahre Peſthöhle das vom Erdboden
vertilgt werden müſſe Wie ſieht es denn in anderen großen
Hafenſtädten ans Jn allen engliſchen London an der Spitze
iſt noch entſetzlicher Schmutz zu finden Marſeille Genna Neapel c
überall kann das Auge um dieſe Jahreszeit Dinge ſehen die Naſe
Dinge riechen die Einen ſchandernd die Hände über den Kopf zu
ſammenſchlagen laſſen Der ſchwerſte Vorwurf der Hamburg ge
macht werden kann iſt nicht der daß es hinter anderen Hafen
ſtädten zurückgeblieben iſt man kann eher tadeln daß es jenen
nicht vorangeſchritten iſt

iſt nicht ſofort an der leitenden Stelle Männer vorhanden waren
die durchgriffen und unter Aufwendung aller Kraft der Cholera
den Weg verlegten Das hätte bis zum Beginn der vierten Anguſt
woche geſchehen können Bis dahin hat man aber leider unend
lich viel nur berathen indeſſen recht wenig gethan Mochte die
geſammte Staatsmaſchine der geſammte Hamburger Verkehr ein
paar Wochen ſtille ſtehen wenn nur in dieſen Tagen Alles zum
Feldzug gegen die Cholera vereinigt wurde Das hätte geholfen
aber das iſt nicht geſchehen weil man wohl die drohende Gefahr
unterſchätzte Weiterhin muß dann ja allerdings bedauert werden
daß die Hamburger Staatsverwaltung ſich gar zu feſt auf die
bekannten Hamburger Senchenſtatiſtiken verließ und für die Ge
ſundheitspflege nicht Alles that was in ihren Kräften lag Aber
wir wollen einmal ganz aufrichtig ſein thut denn jede deutſche
Stadtverwaltung auf dem gleichen Gebiet das was ſie thuen
kann Wenn man ein reines Gewiſſen gehabt hätte würden

nicht ſo viele lokale Abſperrnngen im deutſchen Reiche vorge
nommen worden ſein als vorgenommen ſind Mag jede Stadt
verwaltung alle Sorge darauf verwenden daß ſie nicht einmal
auf dieſelbe Anklagebank kommt auf welcher die hamburgiſche
heute ſich befindet

Es iſt ein ſchweres Unglück welches die Handelsſtadt betroffen
nicht nur ſind Tauſende von dem entſetzlichen Würgengel dahin
gerafft Tauſende und Abertanſende ſind auch in die allerbitterſte
Noth gerathen Der Wohlſtand das beſcheidene Glück zahlloſer
Familien iſt vernichtet viele Kinder ſtehen als Waiſen ohne Be
ſchützer und ohne Ernährer da Angeſichts eines ſolchen Elends
wollen und ſollen wir uns nicht darauf ſtufen daß All die Armen
und Elenden nichts auszuſtehen haben würden heute wenn früher
die Hamburger Verwaltung ihre Schuldigkeit gethan hätte Ein
ſolches Unglück kann ſchnell Platz greifen gerade da wo man es
am wenigſten erwartet und deshalb heißt es angeſichts der
ſchweren Noth auch Helfen nicht verurtheilen

Garniſonen im Vantikan
Halle 15 September

Der Greis der als Stellvertreter Chriſti die Geſchicke der
katholiſchen Kirche lenkt Papſt Leo XIII iſt heute einer der
mächtigſten und wichtigſten Faktoren in der auswärtigen Politik
der Staaten geworden Jn Frankreich bekehrt er die Katholiken
zur Republik er unterſtützt das Zuſtandekommen der franzöſiſch
ruſſiſchen Allianz er durchkreuzt die Wege des Dreibundes Die
Löſung der ſozialen Frage hat der Papſt für die Kirche in An
ſpruch genommen und ſeitdem ſeine berühmte Enchyelika über den
Sozialismus erſchienen bemühen ſich die Fürſten der Kirche um
das Los der Arbeiter werden von der Kanzel die nenen Heils
lehren Leo s XIII verkündet Jm Streit der Staaten wie der
Klaſſen hat der Papſt entſchieden Partei ergriffen der Vatikan
ſteht nicht neutral inmitten der widerſtreitenden Jntereſſen unſerer
Zeit und doch wird jetzt gerade vom offiziellen Organ der
Kurie die garantirte und durch Garniſonen geſchützte Nentralität
des Vatikaus gefordert

Zweimal im Monat erſcheint in Rom eine Zeitung genannt
Civilta Cattolica Die Artikel dieſes Blattes ſind im ſchweren

alterthümlichen Styl geſchrieben und athmen den Geiſt vergangener
Das Schlimmſte iſt daß in der Stadt Jahrhunderte Es gehört gewiſſermaßen eine Ueberwindung daznu

die durch ihr energiſches und thatkräftiges Bürgerthum berühmt ſich durch dieſen Wuſt von Gelehrſamkeit durchzukämpfen Aber
die Civilta Cattolica hat eine große Bedentung ihre
Ennnziationen fallen ſchwer ins Gewicht Es iſt das offizielle
Organ des Jeſuitenordens und die Jünger Loyola s haben es
durchzuſetzen gewußt daß ihr Blatt vom Papſt für ſeine perſön
lichen Meinungsäußerungen benützt wird Alle Artikel die in der
Civilta Cattolica erſchienen werden Leo XIII zur Begutachtung

vorgelegt und nur diejenigen die von ihm gebilligt wurden werden
veröffentlicht Jm letzten Heft dieſer jeſuitiſchen Halbmonatsſchrift
wird nun die Forderung aufgeſtellt daß dem Vatikan eine
garantirte und geſchützte Neutralität in Zukunft zu Theil werde

Der Artikel beſchäftigt ſich mit der Frage welche Stellung
der heilige Vater in Rom zur Kriegszeit einnehmen würde Es
handelt ſich natürlich um einen Krieg zwiſchen Jtalien und Frank
reich Der Verfaſſer unterſcheidet zwei Fälle entweder Italien
ſiegt dann bleibt Alles beim Alten außer daß die Gefangenſchaft
des heiligen Vaters eine noch härtere würde oder aber Frankreich
triumphirt das letztere ſcheint der Civilta Cattolica in Folge
der ruſſiſch franzöſiſchen Allianz als der wahrſcheinliche Ausgang
des Krieges Eine Niederlage der italieniſchen Armee würde aber

immer nach der Anſicht des politiſchen Jeſuiten die Ver
treibung des italieniſchen Königshanſes und die Einſetzung einer
revolutionären Regierung in Rom zur Folge haben Dann wür
den ſich in der ewigen Stadt die Schrecken der Kommune wieder
holen und es wird im Artikel eine grauenhafte Schilderung ent
worfen welches Loos in dieſem Falle den Papſt bedroht

Gegen dieſe Gefahr giebt es ſo meint die Civilita Cattolica
nur ein Mittel bereits jetzt in Friedenszeiten müſſen ſich die
Katholiken aller Länder mit dieſer Frage beſchäftigen Bereits
jetzt müſſen die Mächte Vorſorge dafür treffen daß die Sicherheit
des heiligen Vaters nicht in Zeiten des Krieges gefährdet werde
aus dem Vatikan muß dahin lautet der Vorſchlag des Jeſniten
blattes eine neutrale Kirchenfeſtung gemacht werden

alle Mächte müſſen die Neutralität des Vatikaus garantiren und
außerdem muß noch dem Papſt die Garantie der Bajonnette ge
geben werden

Deshalb verlangt der Anutor dieſes vom Papſt approbirten
Artikels von Deutſchland und Oeſterreich daß dieſe beiden Staaten
ihren Einfluß beim Dritten im Bunde bei Jtalien verwenden
mögen damit die italieniſche Regierung einer militäriſchen Be
ſetzung des Vatikans keinerlei Hinderniſſe in den Wege lege Und
zwar ſollen es deutſche und öſterreichiſche Bajonnette ſein die be
ſtimmt ſind den heiligen Vater vor den Ausſchreitungen der
Revolutionäre zu beſchützen Außerdem aber ſollen alle Mächte
die Neutralität des Vatikans garantiren ſo wie es bei Belgien
und der Schweiz der Fall iſt der Palaſt welcher den heiligen
Vater beherbergt ſoll von den Flaggen aller Nationen auch der
kriegführenden beſchützt und ſo das Schickſal des Papſtes in die
Hände der Großmächte gelegt werden

Das iſt der Jnhalt des Artikels der Civilta Cattolica einer
Ennnziation die nicht verfehlt hat in den politiſchen Kreiſen
großes Aufſehen zu machen Der Schutz der Mächte der Tripel
allianz wird für den Papſt in Anſpruch genommen der der Gegner
dieſes Bundes iſt Die Kirche ruft die weltliche Hilfe an um die
Sicherheit ihres Oberhauptes zu ſchützen Garniſonen im Vatikan
das iſt die neueſte Forderung des Papſtes deſſen Macht und Ein
fluß in der Politik ſich immer mehr fühlbar machen
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Das Haus der Thränen
Roman von Ernſt von Waldow

38 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Angelika lächelte bitter Glauben Sie nicht daß mir

dies eine beſondere Herzeusbefriedigung gewähren würde
Wer eine ſo ernſte Schule des Lebens durchgemacht der
hat den Sinn für die flüchtigen Freuden und Vergnügungen
desſelben verloren Die wenigen Freunde die uns im Un
glücke geblieben und die ſich als echt bewährt werden ge
nügen unſeren häuslichen Kreis zu beleben nach mehr ver
lange ich nicht und mein armer ſchwer geprüfter Gatte
ſicherlich noch weniger

Sie haben vollkommen Recht Frau Gräfin auch ich
wenn es mir je gelingen ſollte mir ein Heim zu gründen
za ein geliebtes Weib zu erringen würde es ebenſo
alten

war ernſt geworden und ſenkte den Blick auf
die feine Handarbeit mit welcher ſie ſich beſchäftigte

Eine kleine Pauſe entſtand die Sternwald endlich unter
Lrach indem er fortfuhr

Aber ich bin den Damen noch eine Auskunft ſchuldig

Ja erzählen Sie drängte Angelika
Schon einmal erzählte ich der Frau Gräfin daß ich

von einer fixen Jdee befallen ſei die mich Tag und Nacht
verfolge betreffend den wirklichen Mörder der Baronin
Friedheim Nun wohl ich bin nicht nur nicht von dieſer
fixren Jdee zurückgekommen ſondern ſie hat mehr und mehr
Form und Geſtalt angenommen

O ſprechen Sie lieber Doktor ich ſehe es Jhnen an
daß es etwas Gutes iſt was Sie uns zu verkünden haben

Auch ich hoffe dies aber verzeihen Sie Frau Gräfin
wenn ich mich nicht ganz frei ausſpreche Erſtens ſind es
doch nur Vermuthungen auf die ſich keine Anklage gründen

hier Fräulein Ferdinande von Langenberg die Tochter des
Ober Staatsanwaltes und was miehr ſagen will die
Braut des Barons Lucian von Friedheim

Sie ſind ſehr grauſam Adolf ſprach das junge
Mädchen ſich erhebend ich will mich zurückziehen damit ich
durch meine Gegenwart nicht hindere daß meine arme
Freundin Angelika eine lang erſehnte gute Nachricht erhält

Bleibe Ferdinande bat die Gräfin unſer Freund
Sternwald meint es nicht ſo böſe und wenn er ein wenig
nachdenkt wird er ſich ſagen müſſen daß Du es geweſen
biſt die ihn Deinem Vater als Gegner gegenüber ge
ſtellt hat

Sie haben Recht wie immer Gräfin Landskron aber das
Unglück verbittert können Sie mir verzeihen Ferdinande

Das ſchöne Mädchen reichte dem Jugendfreunde die
Hand welche er lange in der ſeinen hielt dann ſagte er

Um mein Unrecht zu ſühnen will ich auch jetzt ganz offen
ſprechen Sie ahnen Gräfin wen ich im Verdacht habe

Das heißt Sie haben mir nie einen Namen genannt
Aber ich ließ Sie den Namen errathen
Ja
Und wer iſt es fragte Ferdinande geſpannt
Baron Lucian von Friedheim erwiderte mit feſter

Stimme der Vertheidiger
Ferdinande ſtieß einen leichten Schrei aus
Still mahnte Angelika Mama und Großmama ſind

im Nebenzimmer und ſpielen Whiſt ich möchte nicht daß
ſie geſtört werden

Gewiß Frau Gräfin Sie Beide ſollen vorläufig die
Einzigen ſein welche um dieſe meine fire Jdee wie ich bis
her meinen Verdacht nannte wiſſen So hören Sie denn
wie dieſelbe entſtanden iſt Stets von dem Gedanken aus
gehend daß ein ſo furchtbares Verbrechen wie ein Mord
iſt nur auf einen Grund hin begangen ward der für das

läßt und dann ſetzte er bitter lächelnd hinzu dann iſt W ſchuldige Jndividunm zwingend iſt forſchte ich nach wer
l

wohl eine derartige Urſache haben könne eine alleinſtehende
alte Dame aus dem Wege zu räumen welche wie uns
Allen bekannt ſonſt keine Feinde hat Da ein Raubmord
völlig ausgeſchloſſen wie konſtatirt wird ſo konnte der Ver
dacht des Mordes nur auf zwei Perſonen fallen und die ſind
der Stiefſohn der Verſtorbenen und ihr Neffe Erſterer
konnte nachweiſen daß er ſich zur Zeit wo der Mord ge
ſchehen nicht am Thatorte befand oder beſſer geſagt man
unterließ eine derartige Nachforſchung weil man wähnte
den Mörder entdeckt zu haben welchen eine lange Kette von
Jndizienbeweiſen belaſtet Jch nun der den Grafen Rode
rich für unſchuldig hält aus voller innerſter Ueberzengung
begnügte mich nicht mit dem erlangten Reſultate ſondern
forſchte weiter Was habe ich nicht verſucht um ſpäter
beweiſen zu können daß die in einem Hauſe gelegenen
Wohnungen der Ermordeten und ihres Stiefſohnes in
Wirklichkeit nicht ſo völlig von einander getrennt ſind als
es den Anſchein hat Leider iſt mein Beſtreben reſultatlos
geblieben und doch habe ich es noch nicht aufgegeben weil
die Erfahrung lehrt daß zumal in den alten Hänſern welche
inmitten einer Feſtung gelegen ſind ſich unterirdiſche Gänge
verſteckte und heimliche Thüren befinden deren Geheimniß
ſorglich bewahrt wird und ſtets nur vom Vater auf den
Sohn ſich vererbt Konnte dies nicht auch der Fall ſein bei
dem Hauſe auf der Mölkerbaſtei

Unmöglich wäre es nicht meinte Ferdinande lebhaft
während Angelika klopfenden Herzens über das Gehörte
nachſann

Vorläufig alſo wie ich ſchon erwähnte fuhr Stern
wald fort konnte ich nichts entdecken was irgend belaſtend
für den Baron Friedheim geweſen wäre ausgenommen das
räthſelhafte Verſchwinden des Teſtaments an deſſen Exiſtenz
wir glauben weil wir ja auch an die Schuldloſigkeit des
Angeklagten glauben und dieſer die heilige Verſicherung ge
geben hat daß er das Dokument in den Händen der Tante
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 15 September Hofnachrichten Der Kaiſer
hatte geſtern Nachmittag eine Konferenz mit dem Reichskanzler
Grafen v Caprivi Von 4 Uhr ab unternahm derſelbe eine Segel
partie auf den umliegenden Havelſeen Hente früh 7 Uhr be
gab ſich der Monarch vom Marmorpalgis aus zu Wagen bis zum
Plantagenhanſe um von dort ans an einer Anjagd mit der Mente
theilzunehmen Um 9 Uhr kehrte der Kaiſer nach dem Marmor
palais zurück und arbeitete dort längere Zeit mit dem Chef des
Civil Kabinets Nach dem heute Vormittag ansgegebenen
Bulletin beſindet ſich die Kaiſerin den Umſtänden nach wohl
ebenſo die nengeborene Prinzeſſin

Der evangeliſche Oberkirchenrath hat nach der
glücklichen Entbindung der Kaiſerin die Konſiſtorien der neun
älteren Provinzen veranlaßt ſofort anzuordnen daß in den
Kirchen ihres Amtsbereichs unter Einſtellung der bisher gehaltenen
Fürbitten in herkömmlicher Weiſe eine Dankſagung für die
glückliche Niederkunft der Kaiſerin ſoweit thunlich ſchon am nächſten
Sonntag gehalten werden

Der nene italieniſche Botſchafter am Berliner
Hofe General Graf Lanza iſt nach zweitägigem Aufent
halte in Rom nach Genug abgereiſt um dem Königspaagre ſeine
Aufwartung zu machen und mit den Miniſtern Giolitti und
Brin zu konferiren Von Genug wird ſich General Lauza in
einigen Tagen direkt nach Berlin auf ſeinen Poſten begeben

Die Berufung beider Parlamente für November
ſteht jetzt feſt Der Landtag wird voransſichtlich zum der
Reichstag 14 Tage ſpäter bernfen Der Bundesrath tritt in der
erſten Oktoberwoche zuſammen

Bezüglich neuer Vorlagen für den Reichstag
verlautet Folgendes Ob es zur Vorlegung eines Geſetzes über
das Auswanderungsweſen oder gar eines Geſetzes über
den Unterſtützungswohnſitz an den Reichstag in dieſer
Seſſion kommen möchte iſt noch nicht abzuſehen und bezüglich der
Vorlage über den Unterſtützungswohnſitz mehr als zweifelhaft
Die Vorarbeiten für das vom Reichskanzler geplante Reichs
geſetz zur Abwehr anſteckender Krankheiten der Men
ſchen werden jetzt ungemein gefördert ſie werden nicht viel Zeit
erfordern Man wird ſich in dem Rahmen der für Preußen be
ſtehenden Vorſchriften bewegen und ſich im Uebrigen an die ähn
lichen Materien in Preußen und im Reiche anſchließen Dem
Bundesrathe dürfte bei ſeinem Zuſammentritt wohl der Entwurf
ſchon vorgelegt werden können

Das Centrum ſoll wie verſchiedenen Blättern ge
meldet wird mit ſolcher Beſtimmtheit auf die Wiederzulaſſung
der Jeſniten in Deutſchland rechnen daß bereits über Ankauf
eines großen Grundſtückes in Berlin behufs Niederlaſſung der
Jeſuiten verhandelt werde Jn Berlin wird dieſe Nachricht an
vielen Stellen für unbegründet gehalten und behauptet daß nichts
Derartiges bekannt geworden ſei

Der diesſeits niedergeſetzten Kommiſſion zur
Vorberathung eines wirthſchaftlichen Uebereinkommens
zwiſchen dem deutſchen Reich und Rußland gehören von
preußiſcher Seite die Miniſter der Finanzen des Jnnern der
Land wirthſchaft und des Auswärtigen an Es muß aunffallen
daß gerade der Handelsminiſter fehlt der doch eigentlich zuerſt für
eine derartige Angelegenheit zuſtändig iſt Aus welchem Grunde
Freiherr von Berlepſch der bekanntlich im vorigen Jahre zuſammen
mit dem Finanzminiſter Dr Miquel den preußiſchen Oſten zur
Erforſchung der wirthſchaftlichen Bedürfniſſe deſſelben bereiſt hat
dieſer Kommiſſion fern bleibt wäre intereſſant zu erfahren

Erhebungen über die Kraukenverſicherung der
Dienſtboten ſollen von der preußiſchen Regierung angeſtellt
werden Zur Zeit ſind die Verhältniſſe der Kraukenfürſorge für
die Dienſtboten in Preußen wie im Reich verſchieden geordnet
Ob in dieſen Verhältniſſen eine Aenderung vorgenommen werden
ſoll würde von dem Ausfall der gemeldeten Erhebungen abhängen

Gegenüber der weiteren Agitation in der
Ausſtellungsfrage verwirft die Voſſ Ztg den Plan einer
deutſchnationalen Ausſtellung und fordert die Vertagung der Frage
bis Deutſchland eine Regierung habe die größeres Vertrauen zur
Leiſtungsfähigkeit und größeres Geſchick zur Heranziehung der Ju
duſtrie zu dem großen Unternehmen beſitze als heute die maß
gebenden Perſönlichkeiten bewieſen

Aus dem deutſchen Togogebiet ſollte wie behauptet
wurde dem mit Frankreich kämpfenden Dahome Kriegs
material zugeführt worden ſein Die Norddeutſche Allg Ztg
erfährt dieſer Behauptung gegenüber zuverläſſig daß die Behörden
in Togo längſt angewieſen worden ſind die Zufuhr von Waffen
und Munition nach Dahome zu verhindern Unmittelbar nach der
Verhängung der Blokade durch Frankreich im Juni hat der kaiſer
liche Kommiſſar für Togo die Ansfuhr von Kriegsmaterial nach
Dahome verboten und die 1890 bei dem damaligen Kriege zwiſchen

geſehen und dieſe dasſelbe nachdem ſie es ihm gezeigt in
die Taſche ihres Schlafrockes geſteckt habe Schlimm für
uns iſt der Umſtand daß auch nicht die mindeſte Thatſache
dafür ſprach daß Friedheim der Dieb des Teſtaments ge
weſen ſein könne und ſo wurde der Verluſt desſelben dem
armen Grafen Roderich wiederum verhängnißvoll weil die
Anklage behauptet er habe dasſelbe geranbt um ein mög
licherweiſe zu ſeinen Ungunſten darin vorhandenes Kodizill
verſchwinden zu laſſen oder aber den Mord aus Rache be
gaugen weil die Erblaſſerin das Teſtament vernichtete um
ihn für ſeinen Ungehorſam zu ſtrafen

rief Angelika Thränen im Auge da ein Zu
ſammentreffen unglücklicher Umſtände meinen Gatten ver
dächtigte ein ſo abſcheuliches Verbrechen begangen zu haben
ließen die Herren vom Gericht nichts unverſucht Beweiſe
für ſeine Schuld zu erbringen und einen Unſchuldigen zu
verdammen

Vergiß nicht Angelika daß auch die Richter nur ſterb
liche Menſchen und menſchlichen Jrrungen unterworfen ſind
ſprach Ferdinande im Beſtreben ihren Vater zu vertheidigen

Wohl wahr doch eben deshalb ſollten ſie nicht ſo eilig
ſein ein verdammendes Urtheil auszuſprechen

Die Damen werden von dem ſogenannten Rankbatten
tate gehört haben fiel Sternwald ein um dem Geſpräche
das für die Tochter des Oberſtaatsanwaltes peinlich ſein
mußte eine andere Richtung zu geben

Gewiß Wir ſprachen gerade davon ehe Sie kamen
Herr Doktor Mein Vater ſagte mir daß die Verwundung
des Barons Friedheim nur eine leichte ſei

Dem iſt ſo doch handelt es ſich nicht um einen räube
riſchen Ueberfall

Um was denn ſonſt fragte Angelika aufhorchend
Da Alles was nur irgend in der geringſten Beziehung

mit dem Baron Friedheim ſteht mich im höchſten Grade
intereſſirt ließ ich mich heute dem jungen Manne einem ge

Frankreich und Dahome erlaſſene Verordnung wieder in Kraft ge
ſetzt durch welche Zuwiderhandlungen gegen das Waffenausfuhr
verbot mit 1000 Mark oder Haft beſtraft wird

Der Staatsanzeiger veröffentlicht einen könig
lichen Erlaß vom 28 Jnli über die Titel und Rangverhält
niſſe der Leiter und Lehrer der höheren Unterrichts
anſtalten wonach die Leiter höherer Lehranſtalten von geringerer
als nennfähriger Kurſusdauer den Titel Direktor führen und der
fünften Rangklaſſe angehören nach zwölffähriger Dieuſtzeit jedoch
zur Verſetzung in die vierte Raugklaſſe vorgeſchlagen werden könyen
Die wiſſenſchaftlichen Lehrer aller höheren Lehranſtalten führen
den Titel Oberlehrer und gehören der fünften Rangklaſſe an Ein
Theil derſelben kann durch den König den Charakter als Profeſſor
und die Hälfte der Profeſſoren den Rang vierter Klaſſe erhalten
Die Ernennung und bei nichtſtaatlichen Lehranſtalten die Be
ſtätigung der Leiter der Anſtalten desgleichen die Verleihung der
vierten Rangklaſſe an ſie bleibt dem König vorbehalten

Die Bernfsgenoſſenſchaften haben an Ent
ſchädigungsbeiträgen im Jahre 1891 etwa 26 Millionen Mark
gezahlt wovon der überwiegende Theil auf die gewerblichen der
kleinere auf die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften entfällt

Dem ſozialdemokratiſchen Parteitage legt der
Offenburger Volksfrennd ans Herz ſich des ſo viel verkannten
Volapük anzunehmen und ihn zur ſozialdemokratiſchen Um

gangs reſp zur Weltſprache zu machen Abgeſehen vom Vortheil
und der Wichtigkeit des Volapük bei internationalen Kongreſſen
ſo meint das genannte Blatt würde das arbeitende Volk den
Segen einer Weltſprache auf Reiſen und Answanderungen ſtets
tief empfinden Die Parteileitung habe auf dem Gebiete der
Arbeiterſchulen Gewerk und Fachvereinigungen 2e ſchon Großes
und Erſprießliches geleiſtet entſchlöſſe man ſich die Weltſprache
als Lehrgegenſtand nicht nur in dieſen Schulen ſondern auch in
den politiſchen Vereinen aufzunehmen und zu pflegen ſo müſſe
dieſer unſagbare Kulturfortſchritt bald alle Kreiſe zur Nachahmung
und Einführung anſpornen

Gera 14 September Die Fortſchrittspartei welche
im Landtage die drei Wahlkreiſe der Stadt vertrat hat bei der
geſtrigen Wahl dieſe drei Sitze verloren Jm erſten und
zweiten Wahlkreiſe kommen Reichsverein und Sozialdemo
kraten zur Stichwahl nämlich Dr jur Lentze nud Vetterlein
und Konditor Fr Orlopp und Rödiger Jm dritten Wahlkreiſe
iſt der Sozialdemokrat Hahn mit großer Mehrheit gewählt

Wiesbaden 14 September Der Kaiſer trifft in Bad
Homburg wie dem Rhein Curier von dort gemeldet wird
laut einer heute aus Berlin in Homburg eingetroffenen Depeſche
nächſten Sonntag früh 8 Uhr zum Beſuch der Kaiſerin
Friedrich ein

Marienwerder 14 September Der Kaiſer hat drei
ehemaligen Reſerviſten und Landwehrleuten welche wegen
bei einer Kontrolverſammlung verübten Aufruhrs mit 6 bezw
6 Jahren Zuchthans beſtraft worden waren und dieſe Strafe
ſeit dem 23 Oktober 1888 in der Strafanſtalt zu Mewe ver
büßten den Reſt der Strafe im Gnadenwege erlaſſen

Tilſit 14 September Hier hat ſich ein littaniſcher
konſervativer Wahlverein gebildet behnfs Wahl von
littaniſchen Vertretern in den Land und Reichstag ſowie
behufs Einführung der littaniſchen Sprache in die Volksſchulen

OeſterreichUngarn
Peſt 14 September Die Gemeindevertretung er

wählte Ludwig Koſſuth anläßlich ſeines 90 Geburtstages zum
Ehrenbürger der Stadt und benannte einen der größten
Boulevards nach ihm Der Beſchluß wurde mit 120 gegeu
63 Stimmen gefaßt

Auf einem von ungariſchen Journaliſten und Parlaments
mitgliedern einem ruſſiſchen und zwei franzöſiſchen Profeſſoren ge
gebenen Feſteſſen brachte der ruſſiſche Profeſſor Sut
kowenka einen Toaſt aus in dem er ſagte Jch trinke anf
das Wohl meiner lieben Brüder der Franzoſen

Frankreich
Paris 14 September Der Kriegsminiſter Freycinet

traf heute in Mont Monrion ein um den Schlußmanövern des
IX und XII Armeekorps beizuwohnen Das Hanuptmoment bei
den diesjährigen Manövern bildete die Theilnahme der Soldaten
der Territorialarmee deren Haltung eine befriedigende war
Der Präſident Carnot trifft morgen in Poitiers ein und wird
am Freitag die Schlußparade abhalten

Die Kammern treten vorausſichtlich am 18 Oktober zu
ſammen Ein offizieller Entſchluß iſt noch nicht gefaßt Die
Radikalen wollen unter Floquet s Leitung alles anfbieten um
eine Majorität zum Sturze des Miniſteriums zuſammen
zubringen damit ein radikales Kabinet Floquet die Neuwahlen
vornehme

Sämmtliche Volksverſammlungen im Ausſtandsgebiet
Norddepartement und Pas de Calais wurden abgehalten Ein

hat als Vertheidiger antragen und wurde auch von ihm an
genommen Jn dieſer meiner Eigenſchaft als Rechtsbeiſtand
erhielt ich nun Kenntniß von einer im erſten Moment etwas
abenteuerlich klingenden Geſchichte

Erzählen Sie Doktor
Fräulein Ferdinande wandte ſich Sternwald zu dem

jungen Mädchen es war ein Attentat aus Eiferſucht be
gangen mit dem wir hier zu thun haben

Da ich nicht die Ehre habe Jhren Herrn Klienten zu
kennen und deshalb auch nicht glaube daß ſein Herz ſich
für mich entflammt hat ſo muß ich ſchon annehmen daß es
ſich in dieſem Falle um eine andere Dame handelt

Ganz logiſch geſchloſſen verehrtes Fränlein in der
That handelt es ſich um eine gewiſſe Veronika oder Vroni
Müller wie der junge Spangenburg ſie nannte eine Baſe
von ihm und die Tochter der Wirthſchafterin des Barons
Friedheim

Jener diebiſchen Haushälterin welche ſich mit Cyankali
vergiftet hat fragte Angelika

Derſelben
Sternwald erzählte hierauf den Damen ſehr eingehend

Alles was ihm aus den gerichtlichen Erhebungen und den
Ausſagen des jungen Spangenburg über den Tod der
Wittwe Müller und das Verſchwinden Vroni s bekannt war

Seltſam ſehr ſeltſam ſagte Angelika nachdenklich
was mich am meiſten Wunder nimmt iſt die von der ver

ſtorbenen Wirthſchafterin Friedheim s ſo ſicher ausgeſprochene
Erwartung ihre Tochter werde die Frau eines reichen Barons
werden Da das Mädchen ganz zurückgezogen in der Familie
Spangenburg gelebt nachdem es die Kloſterſchule verlaſſen
hatte iſt völlig ausgeſchloſſen daß Vroni Müller die Be
kanntſchaft Lucian Friedheim s oder eines anderen Kavaliers
gemacht hat Wie kvnnte daher deren verſtorbene Mutter
der Tochter ſolche Verſprechungen geben

ſtimmig kam die Tagesordnung zur Annahme die Bergwerks
direktionen aufzufordern ſämmtliche fremden Jngenieure Ange
ſtellten und Arbeiter ſofort zu entlaſſen und dafür Einheimiſche
anzuſtellen damit im Falle eines Krieges die Bergwerke nicht in
freinden Händen ſeien

Groſßbritannien
London 14 September Wie das Reuterſche Burean

vernimmt iſt man in engliſchen n r augenblicklich
mit Erwägungen über die Zukunft Ugandas beſchäftigt
Irgend welche Entſcheidung darüber werde aber vor der Rückkehr
des Kapitäns Lugard welcher der Regiernng über die dortige
Lage Bericht erſtatten ſoll nicht getroffen werden

Dublin 14 September Der heute im Palais des Vice
königs abgehaltene Rath dem der Staatsſecretair von Jrland
John Morley beiwohnte beſchloß die Aufhebung ſämmtlicher
kraft des iriſchen Zwangsgeſetzes noch beſtehenden Verfügungen

Rußſland
Petersburg 14 September Der Kaiſer und drie

Se en ſind geſtern von Jwangorod nach Spala über
geſiedelt

Gegen die vorgeſchlagene Verſchärfung des Geſetzes
bezüglich der Juden haben ſich der Domänenminiſter Oſt
rowsky und der Finanzminiſter Witte ausgeſprochen Die
Schaffung eines neuen derartigen Geſetzes iſt auf unabſehbare Zeit
hinausgeſchoben

Wegen der in Jnſowka ſtattgehabten Unruhen wurden
432 Perſonen verhaftet und nach Jekaterinoslaw tranusportirt
Die Unterſuchung ergab daß eine Anzahl Handelsleute während
der Tumnlte ihre Magazine ſelbſt angezündet habe um die Ver
ſicherungsprämie einzuſtreichen

48 Stunden Krankenträger in Hamburg

Unter dieſer Spitzmarke theilt der Tägl Rodſch ein zur Zeit in
Berlin befindlicher Wiener Journaliſt Nachſtehendes mit Am 18 v M
traf ich in Hamburg ein um über die Epidemie zu berichten Von
der Seuche war wenig oder gar nichts zu merken Am nächſten Tage
entrollte ſich aber meinen Augen ein anderes Bild ich ſah um 8 Uhr
am Fährhauſe einen Mann umſinken eine Stunde ſpäter noch einen
und Beide blieben bis 1 Uhr Mittags hilflos liegen Endlich kam der
Krankenwagen Ein Wärter wurde auch krank ich nahm deſſen Stelle
ein und fuhr mit nach dem Krankenhauſe St Georg Dort wurde die
Aufnahme der Kranken abgelehnt und wir mußten den dreiviertel
ſtündigen Weg nach dem Eppendorfer Hoſpital zurücklegen Da mir
die Fabre nichts geſchadet hatte meldete ich mich Tags darauf im Stadt
hauſe als freiwilliger Krankenträger Fünf Minuten nach meiner An
werbung trat ich in Thätigkeit für die nächſten 48 Stunden Was ich in
dieſer Zeit erlebt habe ſpottet jeder Beſchreibung Die zu benutzenden Ge
fährte waren Kutſchwagen aus denen die Polſter entfernt waren ſo daß die
Kranken die wir in je eine Decke wickeln mußten auf den Sitzkaſten
befördert wurden Geradezu unbegreiſflich war es daß in den Boden
des Wagens fünf bis ſieben große Löcher gebohrt worden waren die
den Auswurf der Kranken auf die Straße beförderten Zuerſt holte
ich ein 14jähriges Mädchen eine alte Frau und einen Knaben ab die
Frau ſtarb unterwegs Aufgefallen iſt es zmir daß faſt alle Kranken
in den oberen Stockwerken wohnten Die Wohnungen ſtarrten vor
Schmutz ſo daß ich mehr Ekel vor dieſem als vor der Cholera ſelbſt
einpfand Während meiner Thätigkeit habe ich 132 Kranke befördert
von denen faſt die Hälfte unterwegs verſtarb Jch will von allen Fällen
nur einzelne herausgreifen um ein Bild von dem Zuſtande Hamburgs
zu geben Jm 3 Stock Barthelſtraße 44 lagen Frau Margarethe Köpke
und der Arbeiter Julius Götze in einem etwa zwei Geviertmeter großen
Raum der einen eiſernen Ofen einen Seſſel und einen mit Stroh
gefüllten Bettkaſten enthielt Die Frau lag in dem letzteren der
Mann ſaß auf dem Stuhl Daneben lagen zwiſchen ſchmutziger
Wäſche Speiſereſte Beide ſträubten ſich mitzufahren und mußten mit
Hilfe eines Konſtablers fortgebracht werden Jn der Neun Straße 48
war aus dem dritten Stock der Kontorbote Sebaſtian Padrun abzu
holen Er lag bereits 36 Stunden in ſeinem Auswurfe und theilte
den Raum mit noch zwei anderen Perſonen Bei dem Eintritt und
dem Verlaſſen des Hauſes mußten wir eine Konditorei durchſchreiten
Aus dem Brauerknechtsgraben 47 war der Tapezier Friedrich Kock als
cholerakrank gemeldet worden Wir fanden ihn vor dem Hauſe ſtehend
umgeben von einer zahlreichen Kinderſchaar Ein in der Nähe befind
licher Konſtabler ſchritt nicht ein Kock ſtarb ſchon auf dem Wege nach
dem Krankenhauſe Als ich von dem Grundſtück Venusberg 15 die
Wittwe Luiſe Wichmann die faſt zwei Tage in einem ſchmutzſtarrenden
Bette lag und bewußtlos war abholte wurde ich ſelbſt von Unwohl
ſein befallen Jch hatte die Wichmann in den Arm genommen um ſie
einzuwickeln als ich ihren Hauch einathmete Jch fühlte einen eigen
thümlichen Geſchmack im Munde die Knie verſagten mir den Dienſt
es folgte Erbrechen und ich glaubte ſelbſt von der Cholera befallen
zu ſein Bald erholte ich mich und ſetzte den Dienſt fort bis
nach 48 Stunden meine Kräfte nicht mehr ausreichten Bemerkens
werth iſt es noch daß von dem Wagen bis zu dem Hauſe aus denen
Kranke abgeholt wurden ſich ungeachtet der Anſteckungsgefahr dichte
Menſchenreihen bildeten welche ſogar die Wagenthüren aufriſſen und
Kranke und Leichen begafften Von einer Desinfektion der Wohnungen
war nicht die Rede die Wagen und uns mußten wir ſelbſt desinfiziren
die gebrauchten Decken wurden nur oberflächlich mit Karbollöfung be

Dieſe Fragen habe auch ich mir vorgelegt Fran Gräfin
und leider ſind die Lippen geſchloſſen welche eine Antwort
darauf geben könnten Fran Friederike Müller iſt todt
aber ſcheinbar nur im Jntereſſe meines jungen Klienten
Johannes Spangenburg habe ich ſogleich den Antrag geſtellt
daß polizeilicher Weiſe Alles geſchehe um den Aufenthalt
der Familie Reichmann zu ermitteln welcher Vroni Müller
von ihrer Mutter übergeben wurde

Das müßte doch leicht ſein bemerkte Ferdinande
Nicht ſo leicht als Sie denken Fräulein von Langen

berg Herr Reichmann der eigenhändig die Quittung über
tanſend Gulden ausgeſtellt hat iſt ein hieſiger Börſenſpekulant
der Wien nicht allein der Luftverändernng wegen verlaſſen
hat Wer weiß wohin er ſich begeben hat und wo er ſich
verſteckt hält

Aber es läßt ſich annehmen daß das junge Mädchen
an ihre Mutter ſchreiben wird

Das ſchon doch die Briefe würden in dem Falle in
die Hände des Barons von Friedheim gelangen da ſie
ſicher in ſein Haus gebracht werden gab Sternwald zurück

Und er ſollte die Herausgabe verweigern
Deſſen bin ich gewiß er wird die Briefe einfach unter

ſchlagen denn ich habe aus verſchiedenen Anzeichen die
Ueberzeugung gewonuen daß dem Baron Friedheim die Ver
haftung Spangenburg s ſehr unangenehm iſt Er hat ſich
ſogar unter der Hand bemüht die Freilaſſung des Atten
täters zu erlangen natürlich unter dem heuchleriſchen Vor
geben den verblendeten jungen Menſchen der vielleicht im
Rauſch gehandelt habe nicht unglücklich machen zu wollen

Jch bin zwar die Tochter des Oberſtaatsanwaltes
begann Ferdinande mit ſchelmiſchen Lächeln zu Sternwald

ewendet aber dennoch möchte ich mir erlauben dem Herrn
ertheidiger einen guten Rath zu ertheilen
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Nr 217 Freitag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 16 September Seite 3
ſprengt Ein beſonderer Uebelſtand lag darin daß man uns denEéntß der Krankenhäuſer von St Georg und Eppendorf nicht mit

theilte ſo daß wir oft ſtundenlang mit Kranken und Todten umher
hren mußten War Jemand unterwegs verſtorben ſo mußten wir
ie Leiche nach dem eine Stunde Weges entfernten Kurhaus überführen

Die Todten die auch in Möbelwagen und zwar oft achtzig zugleich
dorthin gebracht wurden lagen bis zur Manneshöhe dort aufgeſtapelt

Aehnliche Zuſtände wie in Hamburg ſind mir früher während der
Cholerazeit in Peſt die ich durchmachte nicht entgegengetreten
G

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 September
Städtiſche Kommiſſionen

Petitions KommiſſionSitzung am Sonnabend den 17 September er Nachmittags
6 Uhr im Magiſtratsſitzungszimmer

Vorher 6 Uhr findet eine Lokalbeſichtigung im Hauſe des Herrn
Eberwein Rathhausgaſſe Nr 14 ſtatt

Tagesordnung
1 Petition mehrerer Anwohner der RNathhausgaſſe

2 Drechsler3 mehrerer Anwohner der Lindenſtraße
4 wegen Rückgabe einer Kaution

Die Beerdigung des verſtorbenen Profeſſor Dr Müller
fand geſtern Nachmiltag auf dem Stadtgottesacker ſtatt Jn der Trauer
verſammlrug bemerkte man zahlreiche Profeſſoren und Dozenten ſowie
die Beamten unſerer Univerſität eine Anzahl von Studirenden darunter
Vertreter des ſtudentiſch wiſſenſchaftlichen Vereins Saxonia dem der
Verſtorbene einſt als Mitglied angehört ferner eine Reihe von Lehrern
der Latina die mit dem Heimgegangenen früher an dieſer Anſtalt ge
meinſam gewirkt dann auch mehrere Vorſtandsmitglieder der deutſchen
morgenländiſchen Geſellſchaft deren Sekretär und Kaſſenführer der
Verſtorbene lange Jahre geweſen ſo u A die Herren Geh Hofrath
Prof Krehl aus Leipzig Prof Bezzenberger aus Königsberg und
Prof Erman aus Berlin Nach einem Geſang des Stadtſingechors
hielt Herr Prof D Hering die Leichenxede über Pſalm 62,2 Meine
Seele iſt ſtille zu Gott der mir hilft Das ſei der Gedanke geweſen
welcher den Heimgegangenen in ſeinem ſchweren Leiden ſtets beſeeli
habe von denen allein an ſeinem Sarge geredet werden könne da er
in der an ihm bekannten Beſcheidenheſt noch in ſeinem letzten Willen
beſtimmt habe daß von feinen Leiſtungen kein Wort des Rühmens
fallen ſollte Jm Vertrauen auf Gottes Gnade und Barmherzigkeit
habe der Verſtorbene Troſt gefunden als ſchwere Krankheit ihn zum
Verzicht auf ſeine Thätigkeit zwang und das Scheiden von den Seinen
immer näher rückte Gott deſſen Rathſchluß es dem Heimgegangenen
verſagt habe einen noch in den letzten Tagen vor ſeinen Tode an ihn
von einer Univerſität im Süden unſeres Vaterlandes Tübingen er
an ehrenvollen Ruf anzunehmen werde auch der Familie des

erſtorbenen die in ihm den Ernährer verloren wie den übrigen Leid
tragenden Tröſter und Helfer ſein Unter den Klängen des Liedes
Jeſus meine Zuverſicht wurde dann der Sarg zur Gruft geleitet

worauf nach der Einſegnung die Leidtragenden wehmüthigen Herzens
die Stätte verließen wo ein an Eigenſchaften des Geiſtes wie des Ge
müths gleich ausgezeichneter Mann zur letzten Ruhe gebettet worden war

Aſiatiſche Cholera Geſtern Nachmittag wurde der Hand
arbeiter Schaffernicht von hier Unterplan 14 wohnhaft mittelſt
Krankenkorbes nach der mediziniſchen Klinik transportirt Der Mann
war bereits am Montag unter choleraverdächtigen Erſcheinungen er
krankt die inzwiſchen an Heftigkeit in bedenklichem Maße zugenommen

hatten Der Mann iſt heute Vormittag bereits in der ge
nannten Anſtalt an den Folgen ſeiner ſchweren Erkrankung ver
ſtorben Allem Anſcheine nach hat man es hier mit
einem wirklichen Falle aſiatiſcher Cholera zu
thun wenigſtens deuten verſchiedene Anzeichen darauf hin Ob
ſich dieſe Annahme beftätigt bleibt indeſſen noch abzuwarten Die
Section der Leiche des Verſtorbenen reſp die bakteriologiſche Unter
ſuchung der Entleerungen wird bald darüber Klarheit verſchaffen

Von den in der Jſolirbaracke der genannten Anſtalt untergebrachten
Perſonen iſt heute der Arbeiter Kinder aus Giebichenſtein bereits
wieder zur Entlaſſung gekommen

Vortrag Vorgeſtern Abend ſprach der ſchwediſche Afrika Reiſende
Herr Th Weſtmark im großen Saale des Kronprinz vor einer
zahlreichen Zuhörerſchaft über ſeine Erlebniſſe im Kongo Gebiet Als
ein Mann von 35 Jahren hochgewachſener ſchlanker Figur macht der
blonde Nordländer auf den erſten Anblick den Eindruck ausdauernder
Entſchloſſenheit feſten Ernſtes und lebensfroher Offenheit Die deutſche
Sprache iſt ihm immerhin ſehr geläufig wenn auch eine etwas fremd
artige Accentnirung derſelben ein eigenthümliches Gepräge giebt Die
äußerſt lebendige an Nervoſität grenzende Vortragsweiſe mag wohl
eine Folge des jahrelangen Verkehrs mit ſchwarzen Menſchenfreſſern
und unliebſamen Weißen ſein als wwelchen er vorwiegend Stanley
kennen gelernt zu haben ſcheint Er läßt dieſem willensſtarken und
ſcharfſinnigen Amerikaner unverhohlen ſeine Verdienſte die ihm als
Afrika Forſcher gebühren geißelt aber rückhaltslos die großen Schwächen
deſſelben Stanley habe ſich nicht geſcheut als Förderer der Kuliur
Sklavenhandel zu treiben ſei nicht abgeſchreckt bei dem Anblick eines

rauenerregenden Menſchenopfers und habe es gewagt mit frevlem
uthe Nahrungsmittel zu vertilgen um den Schein großer Drangſale

und Entbehrungen zu erwecken Ein gebildeter und edler Mann ſei er
nicht Der Vortragende hat eine zweimalige Reiſe nach dem Kongo
gebiet und zwar in den Jahren 1883 und 1888 unternommen weiche
ihn zu dem Reſultat geführt hat daß nur die Zukunft was Frucht
barkeit und Klima anbelangt ausſchließlich dem oberen Kongo gehöre

der Zeit ſeines mehrmonatlichen Aufenthalts in Bangala dem nörd
lichſten Punkte des Kongo iſt ihm Gelegenheit geboten worden die
Sitten und Gebräuche der dortigen Kannibalen kennen zu lernen unter
denen die Vielweiberei und der Sklavenhandel beſonders im Schwunge
ſind Zu der allerdings durch den Verkehr mit den Weißen im Ab
nehmen begriffenen Menſchenfreſſerei fühlen ſich die Einwohner aus
demſelben Grunde berechtigt als Sklaven gleich dem Huhn im Stalle
zu ihrem Eigenthume gehören Ferner ſcheint eine große Neigung zum
Plündern Morden und Brennen vorhanden zu ſein An einen ſolchen
Ueberfall der gewöhnlich des Nachts um 2 Uhr ausgeführt wird
ſchließt ſich ein großartiger Menſchenſchmaus Bei einem Begräbniß
finden langandauernde Totentänze und Klagegeheule ſtatt und auch
hierbei müſſen Sklaven und ſelbſt Frauen des Verſtorbenen ihr Leben
einbüßen um dieſem im Jenſeits ihre Dienſte zu widmen denn der
religiöſe Glaube lehrt daß das zukünftige Leben dem jetzigen vollauf
entſpräche Auch über Kleidung und Beſchäftigung der Bangalas ſprach
der Redner und bemerkte daß die letztere ganz in den Händen der
Frauen läge die den Haushalt beſorgten das Feld beſtellten fiſchten ze
während die Männer eſſen trinken und ſchlafen zu ihren Hauptthätig
keiten zählten Der Schluß des hochintereſſanten Vortrags dem infolge
deſſen die Zuhörer mit großer Spannung folgten gipfelte in einem
Hochgeſange auf die Kultur des ſchwarzen Erdtheils die zu den edelſten
Beſtrebungen der Menſchheit zu rechnen ſei Reicher Beifall belohnte
den begeiſterten und in hohem Maße begeiſternden Nedner

Vermiethung Beim heutigen Ausgebot der Parterre Wohnung
im ſtädtiſchen Hausgrundſtück alte Promenade 1011 Stube Kammer
Küche und Kohlengelaß hat der Cigarrenfabrikant Stamm aus Lands
berg das Beſtgebot mit 160 Mk Jahresmiethe abgegeben

Ein empfindlicher Uebelſtand Wiederholt macht ſich plötz
lich am ſpäten Abend in der die obere Friedrichſtraße mit dem Brunnen
platz verbindenden Gaſſe aus den Kanaleinfalllöchern ein penetranter
die Luft weithin verpeſtender Geruch bemerkbar Jedenfalls hat eine
der dortigen Abortgruben einen direkten Anſchluß an den Kanal und
werden die Exkremente zeitweiſe dortſelbſt abgeleitet Da die Anwohner

keinen Anhalt zu einem beſtimmten Verdachte haben ſo iſt durch ſie
nunmehr Anzeige erſtattet

Was Referenzen werth ſind Eine hieſige Firma beab
ſichtigte einen jungen Mann zu engagiren zog aber vorher über den
ſelben Erkundigungen bei mehreren der an Neferenzen aufge

en Firmen ein Das erſte der eingegangenen Schreiben
autete

Unter höfl Bezugnahme auf Ihre geehrte Anfrage bedauern wir
Jhnen mittheilen zu müſſen daß wir den betr jungen Mann Jhnen
nicht empfehlen können

Hochachtend

Das zweite Schreiben hat folgenden Wortlaut
Antwortlich Jhres geehrten geſtrigen Schreibens theile Jhnen

ergebenſt mit daß ich Herrn X ſehr gut empfehlen zu können in der
Lage bin Derſelbe iſt fleißig ehrlich willig in jeder Beziehung für s
Komptoir ein brauchbarer Menſch Jch hoffe daß Sie im Falle
eines Engagements mit Herrn X ſehr zufrieden ſein werden und
zeichne

Name

Hochachtungsvoll

Wer von den Beiden hat nun Recht
Eine zerſtückelte Kindesleiche Von der ſcheußlichen Un

natur einer jugendlichen Mutter legt ein grauenhaſter Fund Zeugniß
ab welcher geſtern bei dem Auspumpen der Abortgrube des Grund
ſtücks Wuchererſtraße 200 gemacht wurde Die damit beſchäftigten
Arbeiter waren nicht wenig betroffen als ſie auf den völlig ver
ſtümmelten Rumpf und die von demſelben abgetrennten Gliedmaßen

eines neugeborenen Kindes ſtießen Der Verdacht der von dem ſchauer
lichen Funde ſofort in Kenntniß geſetzten Polizei lenkte ſich alsbald auf
eine im erwähnten Hauſe wohnhafte ledige Frauensvperſon die 19 jährige

Tochter des Schuhmachers Pabſt welche denn auch nach ihrer Ver
haftung geſtanden haben ſoll daß ſie das neugeborene Kind ſofort nach
der Geburt mit einem Meſſer zerſtückelt und dann die Körpertheile in
den Abort geworfen habe Ob das Kind gelebt hat muß die gericht
liche Unterſuchung der Leiche ergeben

b Angefallen Jn der Gegend der Eliſabethbrücke wurde am
geſtrigen Spätabend ein Arbeiter von einem Wegelagerer ange
fallen konnte ſich aber dem Angreifer durch die Flucht entziehen Er
erzählte einem von Paſſendorf kommenden Lehrer den Vorgang und
beide traten nun gemeinſchaftlich den Weg nach Halle an Dabei ſtießen
ſie noch auf den Wegelagerer der ein ſehr kräftiger Menſch iſt ſetzten
ihn wegen ſeiner That zur Rede und bedachten ihn mit einer tüchtigen
Tracht Prügel worauf dieſer das Haſenpanier ergriff

Die Veſchlagnahme von Schriften von welcher wir geſtern
berichteten erfolgte im Grundſtück Poſtſtraße Nr 12 Mit dieſer Er
klärung glauben wir verſchiedene uns zugegangene Zuſchriften als er
ledigt betrachten zu können

Kleine Chronik
Leipzig 14 September Auf der Hochzeitsreiſe Der

Tod eines hochſtehenden Hofkavaliers an einem mittleren deutſchen
Hofe des Angehörigen eines der älteſten deutſchen Adelsgeſchlechter
wurde vor wenigen Tagen durch die Preſſe gemeldet Der Edelmann
ein Herr im Alter von 50 Jahren hatte mit ſeiner jungen 28jährigen
Gattin ſoeben die Hochzeitsreiſe angetreten als ihn der plötzliche
Tod ereilte Der tragiſche Fall erregt allgemeines Bedauern für
Leipzig hat er ein gewiſſes lokales Jntereſſe als der Todesfall
in einem hieſigen Hotel erfolgte in dem die Reiſenden abgeſtiegen
waren Jn heiterſter Laune hatte das Ehepaar am Abend der Ankunft
ſeine Zimmer aufgeſucht Jn der Nacht wurde plötzlich durch anhaltende
Klingelzeichen das Dienſtperſonal herbeigerufen auf dem Gange ſtürzte
ihnen in höchſter Aufregung die junge Frau entgegen und wies auf
die geöffnete Zimmerthür Jm Schlafzimmer fand man den Gemahl
der Dame todt auf dem Bette liegend Ein Arzt war durch Zufall
ſofort zur Stelle er konnte nur den Tod infolge Herzſchlags konſtatiren
Die junge Frau war auf das Tiefſte erſchüttert Am nächſten Morgen
fand man ſie in derſelben Stellung auf dem Stuhle ſitzend wie man
ſie Nachts verlaſſen Nach Erledigung der nöthigen Formalitäten fand
i die Ueberführung der Leiche in die Heimath des Verſtorbenen

tatt
Wittenberg 14 September Typhöſes Fieber Jn den

nahegelegenen Dörfern Seegrehna und Bleeſen iſt typhöſes
Fieber ausgebrochen an dem bereits 12 Perſonen erkrankt ſind Von
dieſen iſt einer der Gutsbeſitzer Pötzſch in Seegrehna geſtorben einige
Erkrankte ſind ſchon wieder in der Beſſerung begriffen während andere
ihrer Auflöſung entgegenſehen

Ratibor 14 September Grubenbrand Auf dem
Schmiederſchacht bei Poremba iſt ein Grubenbrand ausgebrochen
Von der Belegſchaft ſind 120 Mann gefährdet

Konitz Weſtpr 14 September Der Pariſer Schnell
läufer Grandin Dienstag Abend traf der Pariſer Schnellläufer
Grandin der wie ſchon berichtet den Weg von Paris nach Peters
burg in 40 Tagen zurücklegen will hier ein Derſelbe iſt ein Mann
von 35 Jahren von unterſetzter Figur und friſchem Ausſehen Er
zeigte keine Spur von Ermüdung unterhielt ſich lebhaft und aß und
trank mit großem Appetit Die frühere Notiz wonach er ſich deutſcher
Koſt und Getränke enthalte iſt bekanntlich irrig Jm Gegentheil macht
er von der Gelegenheit des guten und billigen deutſchen Bieres aus
giebigen Gebrauch Er legt täglich 80 Kilometer zurück und zwar in
12 Stunden Mit Konitz hat er den 20 Tag zugleich aber auch die
größere Hälfte der Strecke hinter ſich trotz jenes unerwartet langen
Aufenthaltes den ihm die Viſirung ſeines Paſſes durch die ruſſiſche
Geſandtſchaft in Berlin verurſacht Er gedenkt noch vor der feſtge
ſetzten Zeit in Petersburg einzutreffen

Worms 14 September Römiſche Särge Auf einem
Beſitzthum in der Mainzer Straße ſtießen Arbeiter bei dort vor
zunehmenden Erdarbeiten auf 5 römiſche Särge drei davon waren
bereits ihres Jnhaltes beraubt

Trier 14 September Zugentgleiſung Der Nacht
perſonenzug von Luxemburg nach hier entgleiſte bei Roodt
Dabei entſtand ein beträchtlicher Materialſchaden Eine Perſon
wurde verletzt Das Geleiſe iſt geſperrt ſo daß der Verkehr durch
Umſteigen aufrecht erhalten wird

London 14 September Schiffsunglück Das nach
Rotterdam beſtimmte Schiff Caſtlehow iſt an der Küſte Kubas
geſunken Ein Theil der Mannſchaft ertrank die Uebrigen
landeten auf Trinidad

Zur Cholera Gefahr
Berlin 14 September Ein neuer Fall aſiatiſcher

Cholera iſt der Sanitätskommiſſion vom moabiter Krankenhauſe ge
meldet worden Am 12 d M war der 22 jährige Sohn des Schiffers
Lindemann aus Zerpenſchleuſe auf dem am Holſteiner Ufer liegenden
Fahrzeuge ſeines Vaters erkrankt und am nächſten Morgen unter
choleraartigen Erſcheinungen geſtorben

Hamburg 14 September Von geſtern Mittag bis heute
Mittag ſind hier 344 Erkrankungen und 148 Todesfälle an
Cholera gemeldet davon entfallen auf geſtern 198 Erkrankungen
und 96 Todesfälle der Reſt ſind Nachmeldungen Die Transporte
betrugen geſtern 157 Kranke und 47 Leichen Jn der heutigen
Sitzung der Bürgerſchaft wies Bürgermeiſter Moenckeberg die
Angriffe der Preſſe zurück gab aber zu daß bei der Hamburger Ver
waltung einzelne Fehler vorgekommen ſeien doch könne man von
dieſen nur lernen Generalkonſul Woermann griff das Verwal
tungsſyſtem an und behauptete daß in Hamburg unr Laien und Unter
beamte regierten Der Antrag wegen Beſchaffung beſſeren Trinkwaſſers
wurde einſtimmig angenommen Geheimrath Prof Koch wohnte der

Name

Garcdimenm re Möbelstoffe Läuferzeuge
Grosse Auswahll Verkauf wie bekannt zu allerbilligeten festen Preisen

e

Sitzung bei Obgleich bereits 1 Million zu Choleramaßregeln ver
braucht iſt wurde noch eine weitere Million bewilligt

Stettin 14 September Nach amtlicher Mittheilung ſind hier
zwei weitere Fälle aſiatiſcher Cholera vorgekommen Der
eine der Erkrankten ein Arbeiter iſt geſtorben der zweite Ex
krankte iſt ein Bootsmann auf einem Schiffe

Thorn 14 September Durch landespolizeiliche Anordnung
hat der Regierungspräſident zu Marienwerder mit Rückſicht auf die
Choleragefahr den Zuzug ruſſiſcher und polniſcher Arbeiter
über die Grenzen des Regierungsbezirks unterſagt s

Erfurt 14 September Die Oberin des hieſigen Kranken
hauſes war unter choleragverdächtigen Erſcheinungen erkrankt
befindet ſich jedoch auf dem Wege der Beſſerung Die bakteriologiſche
Unterſuchung iſt noch nicht endgültig abgeſchloſſen nach dem vorläufigen

r h der mikroſkopiſchen Unterſuchung iſt der Choleraverdacht be
gründet

Paris 14 September Jn Paris und innerhalb der Bann
meile ſind geſtern 59 cholergartige Erkrankungen und 44 Todes
fälle vorgekommen von denen 14 Erkrankungen und 13 Todesfälle guf
St Ouen entfallen Jn Havre erkrankten geſtern 11 Perſonen an der
Cholera 7 ſtarben

Hull 14 September Der Kapitän des aus Kronſtadt hier
angekommenen Dampfers Holderneß berichtet daß auf der
Fahrt zwei ſeiner Feuerlente an Cholera geſtorben ſind und in
See beſtattet wurden

W B Newyork 15 September 7 Uhr 10 Min Vorm Fünf
Todesfälle an agſiatiſcher Cholera ſind in Newyork ſelbſt
konſtatirt worden Der erſte Fall fand am 6 d M ſtatt das
Hygiene Bureau ſtellte erſt geſtern feſt daß ſämmtliche Fälle aſiatiſche
Cholera ſind

Luſtige Eche
Friedliebend Gerichtspräſident zum Angeklagten der fort

gehen will Ja wohin denn Angeklagter Fort will i geh n J
bin a friedliebender Menſch wann ſi der Herr Staatsanwalt mit mein

er beſtändig wegen mich herumſtreit dös kann i net länger
anhör

Begründeter Stolz Dienſtmanu Na Aujuſt wat ſiehſt
De denn heite ſo von oben rab Haſte det jroße Loos gewonnen
Droſchkenkutſcher 2 Klaſſe Ne det nich Aber ick bin heite
beſtraft worden mit drei Mark wegen zu raſches Fahren

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
Celegramme und letzte Uachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
Budapeſt 15 September 10 Uhr 5 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Oberbürger
meiſter hat den Beſchluß der Gemeindevertretung Ludwig
Koſſuth zu ſeinem 90 Geburtstag zum Ehrenbürger zu er
nennen und einem der größten Bonlevard ſeinen Namen zu ver
leihen eine Schande genannt

ri Rom 15 September 9 Uhr Min Vorm Tele
gramm nnſeres Korreſpondenten Der Papſt erließ
neuerdings an die Wähler die Weiſung ſich an den bevorſtehenden
Wahlen nicht zu betheiligen Trotzdem wird erwartet daß dieſe An
ordnung wie bei früheren Wahlen nur einen ganz beſchränkten
Einfluß auf die Wahlbetheiligung ausüben ſoll

ri Genua 15 September 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die für geſtern ge
plant geweſene franzoſenfrenndliche Demonſtration iſt
nicht ſo verlaufen wie erwartet wurde Der Arbeiterausſchuß der
auf dem franzöſiſchen Admiralſchiff eine Adreſſe von 300 Ver
einen dem Admiral überreichen ſollte wurde nur von deſſen
Stabschef und zwar aufs Kühlſte empfangen weil die
Adreſſe nur einen Gruß der italieniſchen Demokratie an die
franzöſiſche enthielt

Petersburg 15 September 8 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der dem franzö
ſiſchen Admiral NRieunier Seitens des Königs Humbert
in Genug zu Theil gewordene ausgezeichnete Empfang hat in
hieſigen maßgebenden politiſchen Kreiſen lebhafte Befriedigung
hervorgerufen

M Kopenhagen 15 Seplember 9 Uhr 15 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Mehrere ans

ländiſche Offiziere werden den großen Manövern um
Kopenhagen beiwohnen welche beſonderes Jntereſſe dadurch dar

bieten daß während derſelben ein kombinirter Angriff von der
Landſeite und Seeſeite aus auf die neuerlich vollendeten Forts

ſtattfindet TOldenburg 14 September Der Maſchinenfabrikant
Büſing iſt wegen 67 Urkundenfälſchungen und wegen
Vergehens gegen die Konkursordunng zu acht Jahren Zucht
haus verurtheilt worden

Linz 15 September Der Zuſtand des bei Kirchdorf ver
nuglückten Prinzen Hermann von Schaumburg Lippe
iſt andauernd bedenklich das Bewußtſein kehrt nur zeitweilig
wieder

Zürich 14 September Frau Dr med Faruer eine
der erſten hieſigen Aerztinnen und bekannte Vorkämpferin für
Frauenemanzipation iſt heute verhaftet worden Sie wird
demnächſt in Anklagezuſtand verſetzt werden weil ſie ſich 60000 Fr
widerrechtlich augeeignet hat

Haag 14 September Wie verlantet dnellirte ſich
geſtern Abend der deutſche Legationsſekretär Baron
Gärtner von Griebenow mit dem ſpaniſchen Lega
tionsſekretär Marquis de Valladalcedo Das Duell
fand in den Dünen ſtatt Marqnis Valladalcedo erhielt eine
Kugel ins Bein Zeugen waren öſterreichiſche und franzöſiſche
Legationsſekretäre der deutſche Gefandtſchaftsattache Baron von
Bohlen Halbach und der Graf van Rechteren Die Urſache des
Dnells iſt unbekannt ſoll jedoch ganz privater Natur ſein Zwei
Feldhüter überraſchten die Duellauten und bewirkten daß die
Theilnehmer am Zweikampf in Anklageznuſtand verſetzt werden

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 16 September

Bei mäſigem Nordwinde warmes vorwiegend trockenes
Wetter

De Veſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 4a anzeigen zu wollen

iche Wischdecken, Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u Et
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Herliner Tageblatt
bringt zu Anfang des kommenden vierten Quartals

den neueſten dreibändigen Roman aus der Gegenwart

Friedrich Spielhagen
betitelt

Honnkagskind
er Meiſter der deutſchen RomanDichtung bietet in

dieſer jüngſten großen Schöpfung ein Werk von
brennender Actualität und hinreißendem poetiſchen Zauber
Dort an der ruſſiſchen Grenze wo die adeligen Groß
grundbeſitzer das Daſein kleiner Souveräne führen ſetzt
die kräftig und ſpannend geſführte Handlung ein Die
Geſtalten ſpringen plaſtiſch aus dem glänzend detaillirten
Milieu heraus und zwingen uns mit ihnen zu leiden
mit ihnen zu jubeln Jener verwirrende und doch un
ſagbar keuſche Liebeszauber der alle Werke Spielhagens
auszeichnet verklärt auch die Handlung dieſes neuen

Romans Dabei lagert über der ganzen Darſtellung
der goldige Schimmer des Romantiſchen der auch da
noch nicht ganz weicht wo die Vorgänge von den
waldigen Grenzbezirken in die Hauptſtadt verlegt werden
Spielhagen bewährt ſich auch hier wieder als feinſinniger
Kenner der Menſchenſeele und als intereſſanter Erzähler
der die höchſte Spannung im Leſer wachzurufen verſteht
Jm Ganzen kann man dies neue Werk als eine Dichtung
von echter deutſcher Art bezeichnen groß gedacht groß
artig durchgeführt ein Weihgeſchenk des Genius an die
deutſche Nation

s Mk 25 Pf vierteljährlich beträgt das Abonnement auf das täglich 2 mal in einer Morgen und Abend
Ausgabe erſcheinende Berliner Tagehblatt und Handels Zeitung mit Effeeten Verlooſungsliſte nebſt
ſeinen werthvollen Separat Beiblättern Jlluſtr Witzblatt ULKes belletriſt Sonntagsblatt Deutſche Leſe
halle feuilleton Beiblatt Der Zeitgeiſt Mittheilungen über Landwirthſchaft Gartenbau und Haus
wirthſchaft bei allen Poſtämtern des Deutſchen Reiches Das Berliner Tageblatt beſitzt die

weiteſte Verbreitung aller deutſchen Zeitungen
im Jn und Auslande ſo daß Annoncen in demſelben von beſonderer Wirkſamkeit ſein müſſen

öbel fabrik und Magazin
Gre vor

M
gegründet 1856

5 Gr Märkerstr IalIe a S Gr Märkerstr
empfehlen ihr ſehr großes Lager

nur gut gearbeiteter Möbel u Polſterwaaren
vom einfachſten bis feinſten Genre

Der Complette Muſterzimmer zur Anſicht
Billigſte aber feſte Preiſe Transport frei durch eigenes Geſchirr

Kroppenstacdlt
v

Bunu pro pvn

bunbzzaalujg

re C 2h Staaten iS
Aan Ver suche und ver gleiche mit anderem entöltem Kokaopulver

Hildebram c
Deutschen TaaA Oo

das Pfund Ko Mk 2,40
in allen bezüglichen Geschäſten Deutschlands vorrüäthig

Theodor Hildebrand Sohn Hofl Sr Majestät des Königs Berlin
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Möbel Spiegeb u Polsterwaaren Mlagazine

der vereinigten Tiſekzlermeiſter
Kl Steinſtraße 6

geſtatten ſich auf ihr großes Lager

ſelbſtgefertigter Möbel
in allen Holz und Stylarten ergebenſt aufmerkſam zu machen

Feſte Preiſe

Aufſtellung eompletter Anfertigung
Muſterzimmer Telephon 642 nach Zeichnung

a khß a

S S S S S S

er w

2 W cElefant iſt bekanntlich die vortheilhafteſte u billigſte Seife für die Wäſche u alle Hausbed ir

Alleinige Fabrikanten Günther Hausswer in Chemnitz
G Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlieh

Tapisserie Ausverkauf
Vom 17 bis 30 September halte ich meinen diesjährigen Ausverkauf Es

bietet ſich hier Gelegenheit zum günſtigſten Einkauf von J Weihnachtsgeſchenken K
Bitte die Preiſe im Schanfenſter zu beachten

Schuhe von 50 Pfg an gepolsterte Kissen
Kissen von Mk 25 an von Mk 50 an

Theocl Liühr VSeip s ſtrage

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 16 September Nr 217
Kunstgewerbe Aussteſſung

Halle a Poststrasse II
Täglich geöffnet v Morgens 9 bis Abends 6 Uhr

Eintrittspreis 50 Pf
Mittwochs Sonnabends und Sonntags Nachm 30

Ein Feind
bin ich allen Concurrenten weil meine

Hüte und Schirume
welche in vorzüglichen Qualitäten mit

verkaufe und ſtets mit den neueſten Farben und Formen meinen Kunden aufzuwarten
im Stande bin

Zur gefl Weachtung
Jch habe nicht nöthig an einem Hut oder Schirm faſt das Doppelte als Ver

dienſt zu nehmen ſondern durch meinen großen Umſatz den ich in meinen 30 großen
Zweiggeſchäften habe genügt mir der kleinſte Nutzen mit einigen paar Pfennigen
am Stück

To Snur große Quantums von mehreren tauſend Dutzenden auf einmal bei baaren
Zahlungen

To anur in den größten Fabriken und bei ſolchen die gute Waare fabriciren

T a
in meinen Geſchäften nicht nur allein Arbeiter ſondern auch das feinere Publikum
da Jedermann zur Ueberzeugung kam daß man für wenig Geld einen ebenſo
ſchönen modernen Hut und Schirm bekommt als für viel Geld in anderen Ge
ſchäften

Mittelaſſen Sie ſich nicht bei Einkäufen verleiten kaufen Sie da wo Sie billig und gut
er Jeder Hut und Schirm iſt mit aufgedrucktem Preis 50 oder 50 ver

ehen

alle sdier Fkutbaeur
Groſze AUlrich ſtraſze 21

Tapoetem
8 Biülliger als alle Concurrenz Man überzeuge ſich und laſſe ſich

meine Muſterkarte ſchicken oder nehme gefl in meinem Geſchäftslokal Notiz
von den billigen Preiſen

s G Frauendorf Schulgaſſe 24 u bK00e90

Gasmotorenfabrik W Hees
Magdeburg Sudenburg

Hees neuer Patent Gasmotor Modell 1890
Neber 3000 Exemplare meiner Konſtruktionen im

Betriebe
Einfachſte ſolideſte und bewährte Konſeruktion Geringſter
Gasverbrauch Leichteſte Jnbetriebſetzung und zuver

D läſſigſter Gang Keine Wartung während des BVetriebes
Proſpekte und Zengniſſe anf Wunſch

Chocoladen und Zuckerwaaren Fabrik von

Gebr Stollwerck Köln
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstoffen und die auf langjähriger Erfahrung be
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerek seho Vabrikate

im In und Auslande eingebürgert
Stollwerck ee Chocoladen sind überall in den durch

Verkaufsschilder kenntlichen Geschäften käuffich

Verein für Volkswohl
X Abtheilung Arbeitösſtätte

Beſtellungen auf kleingemachtes Brennholz werden erbeten an den
Verwalter Helbing Arbeitsſtätte an der Halle Es koſtet

1 Raummeter frei Gelaß 9 Mk 50 Pfg

1 5 Mk2 2u e 2 Mk 75 Pf1 Korb ab Platz 40 Pfg Bündel Kienboh 10 Pf
Die Arbeitsſtätte übernimmt das Kzu jeder Art Hausarbeiten auch Straße m h von Teppichen und ſtellt Arbeiter

r 27
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